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Aggressionen, rechtlich gesehen 

Aggressionen können in verschiedenster Form auftreten, von 
Animositäten über Stalking, Mobbing bis zu physischer Gewalt. Sie 
können Personal, Leitung der Einrichtung ebenso betreffen wie 
KlientInnen untereinander. Oft stellt sich die Frage, ob und wie etwas 
unternommen werden sollte und welche (rechtlichen) Folgen dadurch 
eintreten könnten. Dabei ergeben sich rechtliche Aspekte im 
Zusammenhang mit der unmittelbaren Abwehr von Angriffen verbaler 
oder physischer Natur bis hin zur Verschwiegenheitspflicht und Fragen, 
ob etwas angezeigt werden soll oder nicht. Wie darf ich mich wehren, 
was muss ich mir gefallen lassen, wie kann ich Andere oder Sachen 
schützen? Auch eine Anzeige oder Mitteilung muss überlegt sein, dies 
ebenso wie Aussagen oder Eröffnungen gegenüber Behörden, 
Mitarbeitern oder Vorgesetzten in Zusammenhang mit 
Verschwiegenheitspflichten. Auch hiebei spielt die Dokumentation 
eine große Rolle. 
 
 
 


